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Der Donnerstag war vollgepackt mit Debatten 

und Abstimmungen. Besonders hervorheben 

möchte ich die Debatte um vorgeburtliche ge-

netische Bluttests. Der Aussprache lagen keine 

Vorlagen zugrunde, sondern diente zur Orien-

tierung über den Nutzen nichtinvasiver Blut-

tests zur Diagnose von Trisomie 21. Hier geht 

es um eine prinzipielle Gewissensentschei-

dung, die jeder Abgeordnete für sich treffen 

muss.  

Beschlossen haben wir Anträge zum europäi-

schen Sozialschutz, zur Digitalen Verwaltungen 

und zur Ratifizierung des Protokoll des Interna-

tionalen Arbeitsorganisation (ILO). Darin wird 

der Menschenhandel zum Zwecke der Arbeits-

ausbeutung als eine wesentliche Form der 

Zwangsarbeit anerkannt.  

Die Stromsteuerbefreiung von Ökostrom ha-

ben wir in Einklang mit dem EU-Beihilferecht 

gebracht, so dass bei Anlagen unter 2 Mega-

watt sowie über 2 Megawatt zum Eigenge-

brauch die Steuerfreiheit erhalten bleibt. 

Endlich haben wir die Wahlausschlüsse abge-

schafft. Leider hat erst das Urteil des Bundes-

verfassungsgerichts den Widerstand der CDU/

CSU brechen müssen, aber nun ist es soweit. 

Wir führen ein inklusives Wahlrecht ein und 

kommen damit dem Verbot einer Benachteili-

gung wegen einer Behinderung nach. Das Ge-

setz tritt am 1. Juli 2019 in Kraft. 

Fraktion 

Auch in dieser Woche  haben wir uns mit den 

Entwicklungen beim Brexit beschäftigt. Wir 

sind uns als Fraktion einig, dass bei allen Un-

klarheiten, die derzeit von Großbritannien aus-

gehen, es für die Europäische Union wichtig ist, 

Einigkeit zu zeigen. Die Entscheidung den 

Brexit bis 31. Oktober zu verlängern ist ein An-

gebot mit Bedingungen; wie das britische Par-

lament entscheidet ist völlig offen.  

Viele Menschen machen sich Sorgen, dass sie 

selbst oder ihre Angehörigen im Alter gut ver-

sorgt sind. Wir verbessern die Pflege so, dass 

sich alle darauf verlassen können, dass man 

selbst oder seine Familienangehörigen gut ge-

pflegt werden, von qualifiziertem und gutbe-

zahltem Pflegepersonal und dass die Pflege 

gleichzeitig auch bezahlbar bleibt. Deshalb be-

grenzen wir u.a. den Eigenanteil, aber nicht die 

Leistungen. Weitere Infos zum SPD-Konzept 

sind hier zu finden.  

Explodierende Mietpreise sind ein brennendes 

Thema. Wir hatten dazu eine Debatte, bei der 

die verschiedenen Ansätze wie ein temporärer 

Mietsteigerungsstop, ein Pakt zwischen sozial-

verantwortlichen Wohnungsbauunternehmen 

und der öffentlichen Hand und eine aktive Bo-

denpolitik gegen Spekulationen aussehen 

könnte, diskutiert wurden. Die Bundesanstalt 

für Immobilienaufgaben (BIMA) ist inzwischen 

für öffentlichen Wohnungsbau gut aufgestellt 

und die Mietpreisbremse wirkt. 
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https://www.bundestag.de/dokumente/textarchiv/2019/kw15-de-genetische-bluttests-633704
https://www.bundestag.de/dokumente/textarchiv/2019/kw15-de-sozialschutz-arbeitnehmer-selbstaendige-633738
https://www.bundestag.de/dokumente/textarchiv/2019/kw15-de-wahlrechtsausschluesse-634712
https://www.spd.de/aktuelles/sozialstaat0/
https://www.bundestag.de/dokumente/textarchiv/2019/kw15-de-akt-std-wohnraummangel-634680


 Zollfahndungsdienst 

Jede Telekommunikations-, Brief- und Post-

überwachung durch den Zoll hat hohe rechtli-

che Hürden zu nehmen. Ich bin Mitglied eines 

Gremiums, das regelmäßig vom Zollfahn-

dungsdienst über Anlass, Umfang, Dauer, Er-

gebnis, Kosten und Benachrichtigung Betroffe-

ner unterrichtet wird. Leider darf ich dazu keine 

Einzelheiten berichten, aber auch solche Termi-

ne füllen meinen Kalender in Berlin.   

Sozis für Tiere  

Als Tierschutzbeauftragte spreche ich mit ganz 

unterschiedlichen Tierschutzorganisationen; so 

habe ich mich in dieser Woche gemeinsam mit 

Matthias Miersch und Rainer Spiering mit der 

Gruppe Sozis für Tiere getroffen. Dieser Zusam-

menschluss setzt sich für besseren Schutz und 

einen würdigen Umgang der Tiere ein. 

 Frohe Ostern! 

Heute gehen zwei volle Sitzungswochen in 

Berlin zu Ende. Egal ob in den Schulen, im Be-

trieb oder eben im Bundestag, alle freuen wir 

uns auf ein paar freie Tage zu Ostern!  

Ich wünsche Euch/ Ihnen allen ein erholsames 

Osterfest mit tollem Wetter und vielleicht eini-

gen süßen Osterüberraschungen. 

Im Gemeinsamen Terrorabwehrzentrum 

(GTAZ) arbeiten alle Sicherheitsbehörden 

Deutschlands zusammen. Vor allem werden 

dort alle Erkenntnisse der unterschiedlichen 

Behörden zusammengetragen und eine Ge-

fährdungsbewertung vorgenommen. BKA-

Präsident Holger Münch hat den Innenaus-

schuss empfangen und stellte mit weiteren 

Fachleuten die Bandbreite der Arbeit dar. 

Landesgruppe 

In der Landesgruppe hat uns der Berichterstat-

ter der SPD über das Thema Wahlrechtsreform 

unterrichtet. Die Union versucht bei den Über-

hangmandaten eine Regelung durchzusetzen, 

von der nur sie profitiert. Alle anderen Fraktio-

nen haben sich für andere Lösungen ausge-

sprochen und eine Einigung ist derzeit nicht in 

Sicht.  

In der darauf folgenden Sitzung der Landes-

gruppe haben wir uns mit Vertretern der nie-

dersächsischen AWO ausgetauscht.  
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Landesgruppe Niedersachsen mit Vertretern der AWO 

v.l.n.r.: Matthias Seidensticker, Ministerin Birgit Honé, 

Susanne Mittag, Markus Jahn.   

https://sozis-tiere.de/

